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9Zï. 40 3Hn|Werte ftfittctjcrifiic f?anbtrierIeE=3riÜing (Organ für bie offtjieQen Ißublilationen beS S^roeij ©ewerbeoereinS). 813

locfte, gaben in ffltorfejeipen jwet weit bon einanbet
entfernter Stationen bag Signal gum Seginn ber
föorrefponbenj. ®ie eine tiefer Stationen befanb fid)
in Scpntoeibe an ber DPerfpree, 14 km entfernt, bip
anbere im Saboratorium beS ißrofefforg in ber tepnifpen
tpopfpule gu Sljarfottenburg, in ber Suftlinie ettoa
4 km bom Sortraggfaal. @in ïurger Stugenblid beg

barrens unter allgemeiner Spannung, bann begannen
beibe Apparate mit gefpäftigem Xicftad gu antworten.
Ungeftört bon eiitanber fprteben fie mit ber üblichen
fpueßen ïeïegrapbiegefpwinbtgîeit pre Stationgnamen
auf ben SRorfeftreifen. ®ie ©rfinbung beruht auf einem
eingebenden Studium ber eleEtrifpen SBellen, welpe bon
dem ©eberapparat auggefanbt werben. ®urp eigen»
tümlipe Spaltungen werben elettrifpe SBeßen bon genau
bemeffener und bereinbarter Sänge ergeugt. ßbenfo
find bie ©mpfanggapparate für ÜBeßen bereinbarter
Sange abgeftimmt. kommen nun SBeßett bon Oer»

fpiebener Sänge an einem und bemfetben @mpfangg=
trabt an, fo findet eine automatifpe Sortierung ftatt,
ein SDurpfiebert ober Surpfiltrieren, wie eg ber 33or=

tragende nannte, derart, bajj in bie oerfpiebeiteit an»
gefploffenen (Smpfanggapparate nur folpe SBeßen 3"=
tritt haben, für Welpe fie abgeftimmt find, gür SBeflen
bon nipt paffender Sänge find bie (Smpfanggapparate
gletpfam immun gemapt.

®er Sortragenbe fpilberte fobann bie ßinriptungen
an ben Seubeftationen, bie unter ben benîbar ungün»
ftigften Serbältniffen funttionierten. 3n ßbariottenburg
fenbet bie SBeflen ein ®rapt bon 16 m Sänge auf dem

®ap beg ©ebäubeg ber (popfpule. ®ie herunter»
fübrung gum Saboratorium an ber SBeftfront beg

(paufeg ift wirlungglog, da ber gange ©ebäubefomplej;
ber fwpfpule babor liegt. 8n Spönweibe ift eg ein
gmifpen groei Spornfteinen berunterbängenber £>rabt.
®ie bort auggefanbten SBeflen müffen Serlin in feiner
größten ülu§bebnung bon Süboft nap 9îorbweft burp»
queren und werben burp gablreipe bagwifpenliegenbe
Spornfteine und SCürme gefpwäpt. ®ie Stufgabe war
nur gu löfen burd) eine gweite ßrfinbung, wetpe bie

gntenfität ber gefpwäpten SBeßen wieber berftärtt.
tiefer Apparat, boit bem ßrfinber ißtultiplifator genannt,
erhöbt bie Spannung ber eleftrifpen SBeflen in felbft»
tbätiger SBeife. 2)te *2Birfunggweife erläuterte ber Sor»
tragende burp eine Stimmgabel, welpe beim 91nfplagen
nur einen fpwapen, fpneß berllingenben Son bon fip
gab. Septe er fie jebop auf einen geeigneteren 9ftefonang=
boben, fo fpwoll ber Son fofort gu bemerîengwerter
Störte und dauerte lange an. 2Bag ber Sefonangboben
für eine epte Strabibari, dag leiftet ber SJiuItipIifator
für ben ßmpfänger ber guntentelegrapbie. Slup bon

SJÎarconi tommt aug Sonbon bie SMbung, er habe
unabhängig eine brabtlofe 3Jtebrfap=SeIegrapbie erfunden.

uttb ticfmtnobiihcvtrnfutnpen.
Olmttiche £)riginat=Mitteilungen.) -jiacOöruct »et&oten.

Strafauftalt Üiegengborf. Sßarlettbobenlieferung an @mtl Saur
in 3üttcf) V ; Ausführung bei SCerrajpjboben an' 3t. Ttlnlclit in
3üricE) III.

hantonönntal ßteferung eine» ®ampffeffel8 fur bas
Mafchhaub an ©ebrüber ©nljer in äöintertbur; bie baju gehörigen
Maurerarbeiten an (8. §iriebStocb in 3üri<fi V.

$ie ©ranitarbeiten für bie 3 SIBotmbäufcr Dir. 74, 76 nnb 78
an ber Mintcrtburcrftrafje 3"rifb für ©ehr. DMf, SSaugefe^äft, hmrben
an g. ©ioira, ©ranitfteingefdiäft in 3üricf) III, Oergeben.

Siefern nnb Segen oott 106 Meter Kementröbren für bie ©e=
rneinbc SMfeit an .£>. Starrer, ©ementgefebäft in Stnbelfingen.

Strafjenlmiüe Möurljafton. Sämtliche Arbeiten an Jßrter fganti,
Sauunternebmer in lifter.

Sieferung 0011 450 Meter gufjeifernen Mnffenröljrcti für bie
©iotlgeiucinbe ©Igg an Sagt u. (Sie., Mintertbur.

^reibad)=Stbrrettion in iHIjeinerf. @rb» nnb Maurerarbeiten an
Siefermann, äSärtfd) 11. Sie., Mets.

Söaffcrbcrforgung illofjreuti bei SBiil (St. ©allen), ©rftellung
beb llteferöoirb an £. ©effert, SSaumeifter, 2Bpt; ïRobrleitung uni)
©rabarbeit an fjurrer, 33aufd)lofferei, îKokreuti b. 2B©.

S(fjitlf)mteneitbau Seeg (St. ©alten). Sämtliche SIrbeiten nnb
Sieferungen an Saunteifter Öurfarb 3ö0ig in älrbon.

©rftellung einer neuen Sennhütte in ber Slip Montana, @e=

ineinbe (©raubünben) an ©abola u. Sala.
Steuer Sdjetbenftanb für bie Sd|iiheugefel(fd]aft 3ue)fd). @rb»

nnb SBetonarbeit an ^abritant 3"berbiihler, §oljfonftru(tion an
3imnicrmeifter ®rne, beibe in 3uräad).

tädteffi mit Jeuermerl für bie Üäfereigefellfdjaft iyorft (.Stanton
iöern) an ©tjgaj in Söettenhaufen bei §erjogenbuchfee.

Winde mit Vergrößertem Jtub.
System .Johann Hüppi.

(Mitgeteilt vom Patentbureau Steiger-Dieüiker, Zürich.)

Gegenstand vorliegenden Artikels ist eine Winde,
bei welcher ein Tragstab innerhalb der Zahnstange
verschiebbar angeordnet ist, und Mittel vorgesehen
sind, um eine relative Bewegung zwischen Zahnstange
und Tragstab zu erzielen.

Die beigedruckte Zeichnung veranschaulicht den
Erlindungsgegenstand.

Fig. 1 zeigt einen Vertikalschnitt längs der Linie
A-A in Fig. 3.

Fig. 2 eine Ansicht der Winde bei teilweise ge-
hobener Zahnstange und

Fig. 3 einen Horizontalschnitt längs der Linie B-B
in Fig. 1.

Im Windenstock a ist das aus den Kölbchen I»

und c, dem Rade d. sowie der Kurbel e bestehende
Getriebe gelagert, vermittelst dessen die mit einem

V

in nur bestem Material und mustergültiger Konstruktion
liefert als Spezialität 2593 a

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel
Zahlreiche Referenzen. Anschläge und Projekte gratis.
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lockte, gaben in Morsezeichen zwei weit von einander
entfernter Stationen das Signal zum Beginn der
Korrespondenz. Die eine dieser Stationen befand sich

in Schönweide an der Oberspree, 14 km entfernt, die
andere im Laboratorium des Professors in der technischen
Hochschule zu Charlottenburg, in der Luftlinie etwa
4 km vom Vortragssaal. Ein kurzer Augenblick des

Harrens unter allgemeiner Spannung, dann begannen
beide Apparate mit geschäftigem Ticktack zu antworten.
Ungestört von einander schrieben sie mit der üblichen
schnellen Telegraphiegeschwindigkeit ihre Stationsnamen
auf den Morsestreifen. Die Erfindung beruht auf einem
eingehenden Studium der elektrischen Wellen, welche von
dem Geberapparat ausgesandt werden. Durch eigen-
tümliche Schaltungen werden elektrische Wellen von genau
bemessener und vereinbarter Länge erzeugt. Ebenso
sind die Empfangsapparate für Wellen vereinbarter
Länge abgestimmt. Kommen nun Wellen von ver-
schiedener Länge an einem und demselben Empfangs-
draht an, so findet eine automatische Sortierung statt,
ein Durchsieben oder Durchfiltrieren, wie es der Vor-
tragende nannte, derart, daß in die verschiedenen an-
geschlossenen Empfangsapparate nur solche Wellen Zu-
tritt haben, für welche sie abgestimmt sind. Für Wellen
von nicht passender Länge sind die Empfangsapparate
gleichsam immun gemacht.

Der Vortragende schilderte sodann die Einrichtungen
an den Sendestationen, die unter den denkbar ungün-
stigsten Verhältnissen funktionierten. In Charlottenburg
sendet die Wellen ein Draht von 16 m Länge auf dem
Dach des Gebäudes der Hochschule. Die Herunter-
führung zum Laboratorium an der Westfront des
Hauses ist wirkungslos, da der ganze Gebäudekomplex
der Hochschule davor liegt. In Schönweide ist es ein
zwischen zwei Schornsteinen herunterhängender Draht.
Die dort ausgesandten Wellen müssen Berlin in seiner
größten Ausdehnung von Südost nach Nordwest durch-
queren und werden durch zahlreiche dazwischenliegende
Schornsteine und Türme geschwächt. Die Aufgabe war
nur zu lösen durch eine zweite Erfindung, welche die

Intensität der geschwächten Wellen wieder verstärkt.
Dieser Apparat, von dem Erfinder Multiplikator genannt,
erhöht die Spannung der elektrischen Wellen in selbst-
thätiger Weise. Die Wirkungsweise erläuterte der Vor-
tragende durch eine Stimmgabel, welche beim Anschlagen
nur einen schwachen, schnell verklingenden Ton von sich

gab. Setzte er sie jedoch auf einen geeigneteren Resonanz-
boden, so schwoll der Ton sofort zu bemerkenswerter
Stärke und dauerte lange an. Was der Resonanzboden
für eine echte Stradivari, das leistet der Multiplikator
für den Empfänger der Funkentelegraphie. Auch von

Marconi kommt aus London die Meldung, er habe
unabhängig eine drahtlose Mehrfach-Telegraphie erfunden.

Arbeits- u«d Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Strafanstalt Regensdorf. Parkcttbodenlieferung an Emil Baur
in Zürich V; Ausführung der Tcrrazzoböden an A. Tibiletii in
Zürich III.

Kantonsspital Zürich. Lieferung eines Dampfkessels für das
Waschhaus an Gebrüder Sulzer in Winterthur; die dazu gehörigen
Maurerarbeiten an G. Hirzel-Koch in Zürich V.

Die Granitarbeiten für die 3 Wohnhäuser Nr. 74, 76 und 78
an der Winterthurcrstraße Zürich für Gebr. Näf, Baugeschäft, wurden
an F. Gioira, Granitsteingeschäft in Zürich III, vergeben.

Liefern und Legen von 106 Meter Cementröhrc» für die Gc-
mcindc Vollen an H. Karrer, Cementgeschäft in Andelfingen.

Straßenbaute Mönchaltorf. Sämtliche Arbeiten an Peter Fanti,
Bauunternehmer in Uster.

Lieferung von 45(1 Meter gußeisernen Muffenröhrcu für die
Civilgemcindc Elgg an Kägi u. Cie., Winterthur.

Freibach-Korrektion in Rheincck. Erd- und Maurerarbeiten an
Ackermann, Bärtsch n. Cie., Mels.

Wasserversorgung Roßreuti bei Whl (St. Gallen). Erstellung
des Reservoirs an H. Gessert, Baumeister, Wyl; Rohrleitung und
Grabarbeit an Furrer, Bauschlosscrei, Roßreuti b. Wyl.

Schiilhausneubaii Berg (St. Gallen). Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Baumeister Burkard Zöllig in Arbon.

Erstellung einer neuen Sennhütte in der Alp Fontana, Ge-
nieinde Zuoz (Graubünden) an Gadola u. Sala.

Neuer Scheibenstand für die Schlltzengcsellschaft Zurzach. Erd-
und Betonarbeit an Fabrikant Zuberbühler, Holzkonstruktion an
Zimmcrmeister Erne, beide in Zurzach.

Käskessi mit Feuerwerk für die Käscrcigesellschaft Forst (Kanton
Bern) an Gygax in Bettenhausen bei Herzogenbuchsee.

V/inâe mit i/ersrözzertem Mb.
LM.sw .lolmnri HüMi.

(Mitgeteilt vorn Lstentbni'eau Zteiger-Oiemüei', varied.)

Hepenstanll vnilliepenllen tVi'tàà ist owe VVinlle.
bei zveieber ein 1'raMtab innorkaib àer Xàstan^e
versebiebbar anpeni'llnet ist, unä Nittei vorZeseken
siml, um eine relative OeweAun^ /.ìviseken XaimstanN>
unâ Prap'àb xu erxielen.

>)ie boipelli-nekte Xeiàinnp velAnsellanIià llen
Ii),lliiillllNA8peFen8tanll.

Eip. 1 xeipl einen Vertikslsebnitt länpis tier lünie
iV-i) in lip'. 3.

1'ip. 2 eine àsiekt tier Wincle bei teilweise pie-
dobener /ànstanZe nnll

slip. 3 einen IlOrixnntàebnitl lìinps tien kinie II-1!
in 111 p. 1.

Im VVinllensInek a ist à au« àen Xttl beben b

null o, lleni Halle ll. 80«'ie llee Xni'bei e bestebenlle
(betriebe Mlapert, vermitteist «lessen llie mit einem

ill NUI' doàîn Nntorini Ilill! innstor^niti^or Konstruktion
lielert ais Zpexinlitäl 2593 a

t. kinkei't-Ziegwgk't. ZiiMiSU, Ks8kl
Zkskii'vîvke kîeîei'entren. ^nsvklsigv unrl k'i'oIàîe gnsîîs.
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